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Hygienemanagement

Anforderungen 
an die Hygiene in 
der Zahnarztpraxis
Jede Zahnarztpraxis müsste bereits etwas über die neuen RKI-Empfehlungen zur Einrichtung eines durch-
gängigen Hygienemanagementsystems erfahren haben.Was für viele Praxen aber neu sein wird,ist die Richt-
linie des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) zum einrichtungsinternen Qualitätsmanagementsystem
vom 17.11.2006.Hinzu kommen noch die Anforderungen zur Sicherung des Gesundheits- und Arbeitsschut-
zes aller Beschäftigten einer Praxis, die in vielen Praxen bereits mit dem BUS-Ordner (Betriebsärztliche und
sicherheitstechnische Betreuung) geregelt wurden. Drei Managementsysteme prallen aufeinander.
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� Hier müssen intelligente Managementlösungen
eingesetzt werden. In diesem Artikel geht der Autor
näher auf ein internes Hygienemanagementsystem
ein, um hiermit den Grundstein für alle weiteren Ma-
nagementsysteme zu legen.

Um einen besseren Überblick über die einzelnen
Anforderungen an ein einzurichtendes Hygienema-
nagementsystem zu erhalten, sollte eine Praxis die
Aufgaben in zwei Bereiche aufteilen. Im ersten Teil
geht es um die ausführliche Beschreibung der Praxis-
Infrastruktur. Die Infrastruktur wird gebildet aus den
Bereichen des Personalwesens, der sich hieraus ab-
leitenden Beauftragungen (insbesondere die Hygie-
nebeauftragte), einzelne Verantwortlichkeiten zur
Erfüllung von Hygieneaufgaben, dem Aufbau der
Praxis (alle Praxisräume), alle Lieferanten/Hersteller

einer Praxis, den in der Praxis eingesetzten Artikel so-
wie Materialien und den zum Einsatz kommenden
Geräten (Medizinprodukte). 

Die genaue Beschreibung der Praxisinfrastruktur
ist von großer Bedeutung, da sie das Kernstück aller
in der Einleitung genannten Managementsysteme
bildet. Je besser sie beschrieben ist, desto besser las-
sen sich die anderen Managementsysteme in ein Ge-
samtsystem integrieren. Betrachten Sie die Beschrei-
bung der Praxisinfrastruktur als stabiles Fundament
aller in Ihrer Praxis vereinten Managementsysteme.
Der zweite Teil beschäftigt sich mit den eigentlichen
Anforderungen an ein einrichtungsinternes Hygie-
nemanagementsystem. Hier werden insbesondere
die Risikobewertung, die Hygienepläne und Arbeits-
anweisungen beschrieben. In der Zusammenfassung
werden beide Bereiche gegenübergestellt.

Infrastruktur Ihrer Praxis

�Mitarbeiterstammblatt
Die Mitarbeiter einer Zahnarztpraxis sind das

Herzstück für die Praxis selbst, aber auch für das Hy-
gienemanagementsystem. Entscheidend für das
interne Hygienemanagement ist, dass die einzelnen
Hygienepläne und Anweisungen von den Mitarbei-
tern der Praxis umgesetzt und „gelebt“ werden. Da-
her sollten diese Anweisungen verständlich und, so-
weit vereinbar, kurz gefasst werden. Entscheidend ist
hierbei auch die Qualifikation der Beschäftigten. Für
jeden Mitarbeiter sollte daher ein Mitarbeiterstamm-
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